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Êrfte SR ebt au«. §abt 3br qebött Sie ©nnobalfommtffion beë Jîantonê
SBaabt bat ein SJÎanifeft erlaffen, roorin fie tunb unb ju roiffen tbut, bafj
roir in golge göttlichen Sotneà auf ber SBelt feien.

3 roe i t c : Sta Sîur ein fdjnöber S3orroanb, unë mittelft fiarbol,
fireofot unb roie bie fdjönen Singe alle beiden mögen, binjumotben.

erfte: Sa irrft Su Sich. SlQetbingê roill man unë hinmorben,
aber ohne jene SJtittel, nur burch fleifeigeê 33eten. ©o hat eê bie Sommiffion
befohlen.

3roeite: Slu! Slu! Slu! 3dj befomme Seibfchneiben. Sa fjat
geroife fchon einer angefangen ju beten.

Sritte: O roeh! O roeh! SJÎeine alten 3abnfchmeräen Saê tbut
fo roeh, alë ob bie ganje ©emeinbe betet.

erfte: SBir ftetben! SBir fterben Sich, roarum läfet man unê nidjt
in Stühe! SBarum geht man nidjt gegen unfere Oettern mit fttengen
©ebeten nor, ba fte bodj ben SJÎenfdjen felbft bie ßöpfe jerftafeen.

2111e (feufjenb): SJtan hat unê jetbetet. Cebe roohl, bu fcbone SBelt!
(©ie fterben,)

Sie Staubt: 3m grühlina, ba aar mir'ê jn froftig
Sind) ber Söliibet mar gar nidjt djoftlig
Ser SJiebUhau machte mid) roften
Sodj lann man midj immerhin foften.

Ser Sauer: Ser Slrbeit vu biet, ber Gêrtrag fehr gering
Stanrig, bap biefeê SteMcin td) fing.
Unb jcht nodj fo eungerbiel 51t laufen,
Um nur baë Sütjcli SBein 311 ücrfaiifen.

Ser Seinhänbler: SBarum id) nidjt biet Sein tbu taufen
SJtan lann ihn halt ju toentg taufen."
3ft balb errathen, guter SBauer,
Ser SBein ift mir 51t toenig fauer.

Stanfifagung
Sie 3ürieber gemeinnübige ©ejeUjd;ajt roirb Unbemittelten unentgeltliche

SBeerbigung geroähren.
SBir haben biefe Stachticht mit gtofeer greube oetnommen. SBir roerben

nämlich balb oerhungert fein unb bann umfonft begraben, .fhurrab

eine arme gamilie.

e l ê d) e n : SJÎamma, ftnb Skrroalterë ernft unb unfer SBalbemar SBrübcr
SJtutter: Stein, eë ftnb nur SRildjbrüber.
eiëchen: Slber bei unê oornehmen Seuten tft eë boch anberë,

SBalbemar unb ich ftnb Sîibelgefchroifter, nicht roahr?

©tadjelbrath unb SBeiberjung
kriegt beibeê fdjlechte Stoten.
Sich, hätte ber Sîegierungërath
Soch 33eibeê ganj nerboten!

© i e : Stein, nein, reben ©ie mir nicht non 3h*er Siebe, ich glaube
nicht baran.

e r : Sich, gräulein ßunigunbe, roenn id) in furjer grift fterbe, fo
roerben fte roohl balb hören, bafe ich, mie bie ©eftion ergeben roirb, an un*
glüdlictjer Siebe geftorben bin.

grau (jum SJtann, nadjbem fte ihn heftig gejantt) : 3cb roett nu e

mal möge 14 Sage lang §errgott fn
3JÎ a n n : Sa roett ich n fäber 3«t au lieber i b'r £>öll ft).

A la iHap-phont.
3roei 3ünglinge gingen an See
Unb tränten Ôttober^bee,
Ser eine, ber rourbe ju noU
Unb bem Slnbern roar'ê nidjt ganj roohl.

£3ccjueme ^uefeguutj.
©epp: Sa haft Su nun Sein ©elb roieber.

§eiri: Slber id) bitte, id) habe Sir fünf granfen geliehen unb Su
gibft mit nut niete jutüd.

©epp: Su fagft abet aud) immet, ur.tet greunben müffe man fünfe
grab fein laffen.

Schröter's Küchen-Kalender für 1887, 7. Jahrgang, herausgegeben
von der Redaktion des Schweizerischen Familien - Wochenblattes" ist
soeben erschienen und können wir denselben seiner bewährten praktischenEinrichtung wegen allen Hausfrauen bestens empfehlen.

Der Küchen-Kalender bildet ein bequemes, einfaches und handliches
Haushaltungsbuch zum Notiren der Einnahmen und Ausgaben und enthältausserdem Speisezeddel für jeden Tag, sowie eine Anzahl von Kochrezepten,wie sie einer jeden Hausfrau nur erwünscht sein können. Der Preisbeträgt 80 Rappen.

Malaga, dunkel u. rothgolden,
sowie meine übrigen auf hies. Platze seit ca. 20 Jahren rühmlichst bekannten
und von den Aerzten empfohlenen Dessert- und Krankenweine, als: Sherry,Hadere, Oporto, Muscatel etc. empfehle à Fr. 1. 80 per Flasche,
per Dutzend mit Verpackung Fr. 22.

(122-6) Wittwe Th. Bailer, Storchengasse 19, Zürich.
Für die Hötelküche.

RS SStrESSf" } Spezialität für Kochherdfeuerung,
Prima Saar-Stückkohlen, Coaks, Briquettes

in Originalwaggons franko Bahnstationen und ab Lager Zürich in beliebigem
Quantum empfehlen -53-13

Weber & Aldinger, Zürich.
Multivit Bßttjtlirift für frfe

SJconatlid) 2 reid) iüuftrirte §cfte.
3e»eô &eft »tu 50 Wt. SO »v. 8.28.- 70 Cts.

ïltufterhaftc Sluêftattung. geffelnbe UnterfjaltungSIectüre. Snter*
effaute SluffciUc auê alten ©ebteten ber Siteratur, Sunft u. SBiffen»
fdjaft. Stur Driginalbeiträge ber beften unb beliebteftcn ©djriftfteller
unb ffünftler. 3e&e8fce,t Drei bcfotiüere «uiiftacilanctt,
roonon eine Sidjtbrurfreprobuctton öon fjerDorragenbem äBertbc.

Saê erfte £>cft ift erfdjicnen unb roirb j$ttr Slnfidjt frei inê
$auë geliefert. ItoaeUen von VO. SGtrg.tr, W. Senfen tt. f. tu. u. f. ro.

,.$0tttlbe". fine nette Hopclle pou gSttlft fdtßcttt.
Slbounementë bei allen S13ud)l)anbluiigen unb SJoftanftalten.

3n 3ürid> ju beti.ben bei -110-
SRufcolMi & $letmtt, SWeumarft 11.

Sämmtliche Vögel und Säugethierarten der Schweiz
in charakteristischen, naturgetreuen Gruppen.

Täglich zu sehen
-81-26 von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr.

Nägeli's schweizerisches zoologisches Museum

ZürichZürich Platxpromenacle
Landesausstellungsplatz

Parqueterle-JFabrik Interlaken.
Parqueterie, Châletbau,

Bauschreinerei, dekorative Zimmer -Arbeiten.

Herren,
welche Freunde geschmackvoller, wirklich kleidsamer Toiletten sind, macheauf mein Etablissement, Bahnhofstrasse 18, vis-à-vis der Kantonalbank,aufmerksam. Elegante Ausführung, flottes Passen, massige Preise. Mustersende bereitwilligst franko in's Haus. Albrecht Wittlinger,Bahnhofstrasse 18, vis à-vis der Kantonalbank, Zürich. -36-13

l>entsclie

Eine Sammlung lustiger und
ernster Sprüche aus allen Gauen
Deutschlands. Herausgegeben von
Liebheit & Thiesen in Berlin. Preis
1 Fr. 60 Cts.

Sehr empfehlouswerth f. Wirthe,
Hôteliers etc., welche ihre Lokalitäten

mit Sprüchen zieren wollen.
Zu beziehen bei der Expedition

dieses Blattes. (123-2)

Die illustrirte Manusperson
Band von 135 Seiten mit 15 Holz¬

schnitten.

Preis Fr. 1.

Bas illustrirte Frauenzimmer

Band v. 14 1 Seiten m. 39 Bildern.

Preis Pr. 1.
Miederhäuscr's Buchhandlung

(1 18-) Grenchen, Solothurn.

Das putzt's.
Erste Reblaus. Habt Ihr gehört Die Synodalkommission des Kantons

Waadt hat ein Manisest erlassen, worin sie kund und zu wissen thut, daß
wir in Folge göttlichen Zornes auf der Welt seien.

Zweite: Na! Nur ein schnöder Vorwand, uns mittelst Karbol,
Kreosot und wie die schönen Dinge alle heiße» mögen, hinzumorden.

Erste: Da irrst Du Dich. Allerdings will man uns hinmorden,
aber ohne jene Mittel, nur durch fleißiges Beten. So hat es die Kommission
besohlen.

Zweite: Au! Au! Au! Ich bekomme Leibschneiden. Da hat
gewiß schon Einer angesangen zu beten.

Dritte: O weh! O weh! Meine alten Zahnschmerzen! Das thut
so weh, als ob die ganze Gemeinde betet.

Erste: Wir sterben! Wir sterben! Ach, warum läßt man uns nicht
in Ruhe! Warum geht man nicht gegen unsere Vettern mit strengen
Gebeten vor, da sie doch den Menschen selbst die Köpfe zerkratzen.

Alle (seufzend): Man hat uns zerbetet. Lebe wohl, du schöne Welt!
(Sie sterben.)

Herbst 18!t«.
Die Traube: Im Friihlina, da war mir's zu frostig

Auch der Bliihet war gar nicht chostlig
Der Mehlthau machte mich rosteu
Doch kaun mau mich immerhin kosteu.

Der Bauer: Der Arbeit zu viel, der Ertrag sehr gering
Traurig, daß dieses Liedlein ich sing.
Und jetzt noch so ewigerviel zu laufen,
Um nur das Bitzeli Weiu zu verkaufen.

Der Weinhändler: Warum ich nicht viel Wein thu kaufen
Mau kaun ihn halt zu weuig taufen."
Ist bald errathen, guter Bauer,
Der Wein ist mir zu wenig sauer.

Danksagung
Tie Züricher gemeinnützige GeseUschast wird Unbemittelten unentgeltliche

Beerdigung gewähren.
Wir haben diese Nachricht mit großer Freude vernommen. Wir werden

nämlich bald verhungert sein und dann umsonst begraben. Hurrah
Eine arme Familie.

E l s ch e n : Mamma, sind Verwalters Ernst und unser Waldemar Brüder
Mutter: Nein, es sind nur Milchbrüder.
Elschen: Aber bei uns vornehmen Leuten ist cs doch anders,

Waldemar und ich sind Nidelgeschwister, nicht wahr?

Stacheldrath und Weiberzung
Kriegt beides schlechte Noten.
Ach, hätte der Regierungsrath
Doch Beides ganz verboten!

Sie: Nein, nein, reden Sic mir nicht von Ihrer Liebe, ich glaube
nicht daran.

E r : Ach, Fräulein Kunigunde, wenn ich in kurzer Frist sterbe, so
werden sie wohl bald hören, daß ich, wie die Sektion ergeben wird, an
unglücklicher Liebe gestorben bin.

Frau (zum Mann, nachdem sie ihn heftig gezankt): Ich wett nu e

mal möge 14 Tage lang Herrgott sn

Mann: Da wett ich y säber Zyt au lieber i d'r Höll sn.

^ Iu Klapphoni.
Zwei Jünglinge gingen an See
Und tranken Oktober-Thee,
Der Eine, der wurde zu voll
Und dem Andern war's nicht ganz wohl.

Bequeme Auslegung.
Sepp: Da hast Du nun Dein Geld wieder.

Heiri: Aber ich bitte, ich habe Dir süns Franken geliehen und Du
gibst mir nur viere zurück.

Sepp: Du sagst aber auch immer, unter Freunden müsse man sünse
grad sein lassen.

Sodrötor's Küobsn-Kalencksr für 1887, 7. ^gkrgang, dorausgegsbsn
von cksr Redaktion des ,,8okwsi!erisoben fgmilien - Woobsnblattss" ist
soeben srsedisnsu und können vir ckenssldsn seiner bsvädrtvn praktiscdenLinriedtung vsgsn allen Hausfrauen destsns siuptedlsn.

Der Kücken-Lalsodsr bildet ein bequemes, sinkaedss und dandliedes
llausnaltuogsbucd zum Rotiren dsr Linnadmen und Ausgaben und sntbältausserdem 8peisszsddel kür Mso 1?ag, sovie eine ^nzakl von lîoedrezepton,vis sie einer jeden Nauskrau nur ervünsedt sein können. Dsr ?roisbeträgt 80 Rappsu.

Malaga, liunlcel u. Mkgolà.
sovis meins übrigen auk dies. ?Iatze seit ca. 20 àadren rüdmliedst bekannten
und von den Merzten empkodlensn Dessert» und lîranken veine, als: jîHàerrzs,

Opvrtv» M««eatel etc. smpksdls à 1?r. 1. 80 per ?>asede,
per Dutzend mit Verpackung i?r. 22.

1 22-6) Wittve Vk. «»iler. 8torcdsngasse 19, S.iiii-t«I».

f'ü»' clis l-Idts! kucke.
Uml j Spàl-tà. ^ liocdderdfsusrung.

?rima 8asr.8tUekkvd.eii, Oeaks, Lri^nettes
io Originalvaggons kranko kannstationen und ab l^ager Züried iu delisdigsm
ljuaotuw empkedlso -Z3-13

Illustrirte Zeitschrift für die

^ deutsche Familie.

Monatlich 2 reich illustrirte Hefte.
Jedes Hest nur SV Pfg. ZV «r. ö.W.

----- 7« Cts.
Musterhafte Ausstattung. Fesselnde Unterhaltungslectüre. Interessante

Aufsätze aus allen Gebieten der Literatur, Kunst u. Wissenschast.

Nur Originalbeiträge der besten und beliebtesten Schriftsteller
und Künstler. Jedes Heft drei besondere Kunstbrilagcn,
wovon eine Lichtdruckrcproductivn von hervorragendem Werthe.

Das erste Heft ist erschienen und wird zur Ansicht frei ins
Haus geliefert. Novellen non w. Verger, W. Jensen n. f. w. u. f. w.

,.Iorinde". Line neue Novelle von Krnst Hckllei«.
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Postanstaltcn.

In Zürich zu beu.hcn bei -110-
Rudolph! Klemm, Neumarkt 11.

kàwtlià VvKkI iilià 8'âliKvtIiikr!ll'tvli à 8àà
l'ûAliâ 7.N sàkii

-81-26 von Morgens 8 Utir bis àbencis 7 là.
UKv!i'8 8àààà8 iMlogiuelm àviiili

I»àpr«m«i»»«î «s

Dsnâssar^st.s11ri.ngsxlÂî2

kausààei'ei, àonative limmer-^àten.

veleds k'reuuds gssenmaekvollor, virkliek Kleidsamor Toiletten sind, maedeank mein établissement, Lsdudokstrasss 18, vis-à-vis der Kantonalkank,aufmerksam, NI, gsuts ^uskübrung, flottes ?»ssen, massige kreise. Nüstersende bsreitvilligst franko in's Haus. ^ll»i»eel»t HV»ttìi»»jx«i-,Lakudokstrassk 18, vis à-vis der kîantonaàiik, ILiirieli. -36-13

Line gammliing lustiger und
ernster sprUede ans allen Kauen
De»ts> dlands. IIerau5gegoI>en von
l.iebbeit Ibissen iu lierlin. l-reis
I r-r. 60 0ts.

8ebr ompfebleusvertb k. ^Virtde,
Hôteliers etc velelie ikro Dokali-
täten mit Lprüoden zieren vollen.

Zu dezisksn dsi der l-xpeclition
visses glattes. (123-2)

Hand von 135 Zeiten mit I5> Holz-
sodnittsn.

Iii8 illvull'il'tk K'NllWUi"
Ijand v. 141 Feiton m. 3!^ Nildern.

Vre!« ^ r I
^lietlei Ii'liilzei k»eI>IiiimII»iiA

(118-) lZrencnsn, 8olotburn.



Bäder Bains
Bahnliofstrasse ZTCtI MOU Werdmühle

Jede Art Bäder für Kur- und Heilzwecke nach ärztlicher Vorschrift
Halb-Bäder Abreibungen Massage

Warme Bäder Douclien - Schwitzbäder
^vrorz-ü.g,lic:b-e :Bed.iexïu.:n.g, 3Billig"ste Preise.

82 i2 Ch. F. Bruppacher - Grau.
t ZU

An begangenster Lage der
Stadt Zürich ein gut renom-
irtes und stark besuchtes

Café - Restaurant
m. Wirthschaftsmobiliar. Preis
billig Conditionen günstig.
Auskunft ertheilt die Exped.
d. Bl. 120-2

Garantirt reine

bezieht man
billigst

von Gg. Wetterhahn, Mainz.
Geschäftsgründung 1832.

Generalvertreter für die Sohweiz:
J. Alex. Meyer, ZUrich.

Bahnhofstrasse. -15-26
Preiscourante gratis und franko.

giOueii u. l>«t)eU.iaeit @ '. ..(käut
(K«btm-v1b,ny mfavUd)! qaciutirt.t««Iti?e,aiio'Ht f)me(î iie o()iie:)(eiiiiu,i
laiifenbe ®dnf frfjveitn-.t rabical ®e
l)et»er, mätwfte Svjtftfle gm(jfi'(|(iiii.fu »tefie f)eroorroflciib|»ec »ro.riwen, ratfjen iiitereffelo» bie Sit»
Jwitbuitg b. Sof6on-Î)on^e Steiften.
bet'ISrfolg govnntivt. gonilit. ni «c-bi-uK^n» . S««. ®u«ad;te»>
gi-anas 14. toefeitfrei. «oftoerf. u

><&t j« erfcnsiei. ff. f. fc^aS*
ttarOoit » 3>oiiif)e ïebot Ar'Carl Altminn, * S£8ic«, vn

Carl r> öi't li<vii
Marchand-Tailleur,

Münsterhof, 16, Ecke Storchengasse,

Zürich. -106-14

laffl-iOffllein
Seit */« Jahre litt ich an ziem

lieh heftigem Magen- u. Darmkatarrh
starkem Stuhlzwang (Tenesmus), blu
tigern Stuhl, Bauchschmerzen, Bläh
ungen, Kopfschmerzen, Ohrenleiden.
üblem Mundgeruch etc. Nachdem
ich von verschiedenen Aerzten
erfolglos behandelt worden war,
wandte ich mich brieflich an Herrn
Bremicker, prakt. Arzt in Glarus,
welcher mich in kurzer Zeit
vollständigherstellte. Behandlungbrieflich

Unschädliche Mittel Keine
Berufsstörung! Erfolg in allen
heilbaren Fällen garantirt

Freienstein b. Rorbas, Aug. 1885.

(103-5) Konrad Kern.

Für Verleger und Hedaktoren.
Ein jüngerer, praktisch gebildeter Beamter, mit prompter Arbeitsmanier

und sprachgewandt, sucht unter bescheidenen Ansprüchen Engagement

als Korrespondent f. den Platz Bern (Bundesstadt-Korrespondent)
in liberaler Presse oder in naturwissenschaftl. Fachblättern des In- und
Auslandes. (121-1)

Gefl. Offerten sub H 3162 Y befördern Haasenstein AVoglerin Bem.

Zürich.
Das Engros-Lager der ächten Normal-Unterkleider

Prof. Dr. G. Jäger befindet sich von heute ah nicht
mehr Tonhallestrasse, sondern

Thorgasse 8,
der Détail -Verkauf verbleibt nach wie vor

unterm Ztircherhof.
Hochachtungsvoll -95-2

Bachmann -Scotti
Generalvertreter für die Schweiz der Firma

W. Benger Söhne, Stuttgart.

II ei lu en ^WM
von Bremicker, prakt. Arzt iu Glarus.

Die Unterzeichneten erachten es für ihre Pflicht, Herrn Bremicker,
prakt. Arzt in Glarus die vollständige Heilung nachstehender Krankheiten

zu bezeugen : -105-26

Blasenkatarrh. Alter 56 Jahre. Eichholz b. Messen, Aug. 1886. J. Ratz.
Sommersprossen, von Jugend auf. Rorschach, Sept. 1885. K. Lang.
Flechten, trocken u. beissend, Nervenleiden, starker, nervöser Kopfschmerz,

Haarausfall. Ins (Bern), Sept. 1885. Elise Anker, Fr. Feissl i-Ank er.
Kropf, gross, Halsanschwellung seit langer Zeit. Uttweil, August 1885.

K. S ch oo p.
Nasenröthe, Säuren, Gesichtsausschläge. Einsiedeln, Septbr. 1885. J. A.

Buler, Bäcker.
Bleichsucht, Blutarmuth, Nervenleiden. Steckborn, Sept. 1885. Sus. U 1 m e r.
Darmkatarrh, seit 4 Jahren. Gattikon bei Langnau, Juli 1886. J. Egli.
Flechten, nässend, beissend seit 20 Jahren. Langnau, Aug. 1886. J. Uli.
Kehlkopfkatarrh, Heiserkeit etc. Langenthal, Aug. 1886. Hermina Ger ber.
Gicht, Eheumatismus seit 30 Jahren, mit sehr heftigen Schmerzen. Ober¬

teufen bei Rorbas, August 1885. Konrad Frits chi.
Haarausfall seit geraumer Zeit. Thun, Aug. 1885. Chr. töckli u. Frau.
Bettnässen, Blasenschwäche, von Jugend auf. Schwäbris bei Steffisburg.

Sept. 1885. R Rychiger, Hafner. (Für Sohn.)
Rheumatismus seit 25 Jahren. Küsnacht, Juni 1880. Frau Kuser.
Magen- u. Darmleiden. Freienstein b. Rorbas, Aug. 1885. Konrad Kern.
Gicht (Gliedsucht). Fischeln bei Krefeld, August 1886. Joh Im clor f.

Gesichtsausschläge, Säuren, Mitesser. Soodhof bei Oberkulm, Febr. 1886.
K. Schlatter.

Magenkatarrh. Oeckingen bei Kriegstetten, April 1886. Urs. Jäggi.
Bandwurm m. Kopf. Kopf in 2 Std. Aussersihl, Aug. 1886. Lina Moor.

In allen heilbaren Fällen wird für den Erfolg garantirt, und ist, wenn
gewünscht, die Hälfte des Honorars erst nach erfolgter Heilung zu
entrichten Keine Berufstörung Unschädliche Mittel Behandlung brieflich

Hausverkauf.
In Zürich, an schönster Lage,

ein herrschaftlich gebautes, mit
allem Comfort ausgestattetes

Wohnhaus.
Sich zu melden bei der Exp.

ds. Bl. (uo-2)

elbst-

Z"^SB| von Schriften,
Ur^J^^ IBk Noten, Zeich¬

nungen ist

Zabel's
Wunder-

Lithograph
der vorzüglichste Apparat

der Gegenwart.
Eulner & Lorenz, Halle a. S.

Der Hurwitz'sehe Tachograph
ist eine Nachbildung unsers Apparates

in veralteter Konstruktion
und theuerer als unser Apparat.

Vertreter für die Schweiz :

J î o b e r t Seqnin,Rüti (Kt. Zürich). -71-25
Prospekte und Proben gratis.

Billig!
Neue Wmmi'o.

Candia-Weinbeeren
für Weinfabrikation

per 100 Kilos Fr. 52. -
Rosinen oder Korinthen

per 100 Kilos Fr. 56.

Eleme - Weinbeeren
in Kisten von 25 bis 30 Kilos

per 100 Kilos Fr. 57.

Kranzfeigen, hoch prima,
per 100 Kilos Fr. 38.

Bei Abnahme von grössern Posten
entsprechend billiger. (H 5040 Z)

Muster stehen zu Diensten.
Höflieh empfiehlt sich (125-1)

Die billige Südfrüchtenhandlung
«X. TJIijelily,

18, Bennweg 18, Zürich.

Trunksucht.
Zeugniss.

Herrn Karrer - Gallatti, Spezialist,
Glarus I

Ihre Mittel hatten ausgezeichneten

Erfolg; der Patient ist
vollständig von dem Laster geheilt
Die frühere Neigung zum Trinken
ist gänzlich beseitigt und bleibt er
jetzt immer zu Hause.
-104-52 Fr. Dom. Walther.

Courchapois, 15. Sept. 1886.
Behandlung brieflich. Die Mittel

sind unschädlich und mit und ohne
Wissen leicht anzuwenden!
Garantie! Hälfte der Kosten nach
Heilung Zeugnisse, Prospekt und
Fragebogen gratis

IWir rathen Ihnen y4BM||
[dringend, das em- iffirffluiB
tpfchlenswerthe Schriftchen
(über Magen-, Haut- und
Geschlechtskrankheiten zu lesen,

"i2-welches auf schriftliches
Verlangen Jedem gratis und franko
zusendet der Verfasser: Bergfeld,
praktischer Arzt in Glarus. Kein
Kranker wird es Unbefriedigt
aus der Hand legen.

Lâàsr Laïus

fialb-öääei' /^bi'kidui.gen IViasssgk

82 2 <7/^. ^/-î^Mttâe? -

beggngenster l.gge cle-r

8ts6t Gurion ein gut renom-
irtes unci stsrlì besuontes

m. Wirtnsoligftsmobilisr. preis
billig (Zonclitionen günstig.
Auskunft ertiieilt clis Hxpecl.
ci. kl. 120-2

Kînàirt reine

dszisdt man
dilligst

voll <?A. 21k«ins.
Kesedàktsgrûllàung 1832.

Esnsrslvertreter sür àis Soàsiû
^. Alex. lVlever, ?Ui-ioii.

vàdaktrWv. -1S-26
prsiseouraots gratis unci kranko.

tvllli^e» u, vorzeitigen S. .-Er ins,
Mb-n, rkbare iaüerliche garantirt nn.
Ich°dl>che.angnennleCnr ohneReiutua >

Tans-nd- Dantichr-iden radical Ge
hetlter. wärmste ärztliche Enipfedln»-
g-ni- Atteste hervorragendster Pro-
leiforen. rathen i>tteresscloS die An-
wcndnng d. Carbon.Douche Bleiben-
d-rSrfolg garantirt, Coinnl, n> I«c-
dranchsanw iir.tt. Gutacht-,,.Lt aura 14. spesenfrei. Postier,', uPàigd.Scre test, Inhalt», UrsMnno
mcht erZ-nnei. K. k. paàtKarbon - Douche - Depotv»rl áltu- ìn,-. » Wie«, V«M ,e..,HIlfer' str-tze 8« ^

HArodaucl-IailIsur,
Nuiisterdok 16, Keks Ltorobengasss,

^Üt'ietl. -106-14

seit àadre litt ied an ziem
licn keltigem Ü/Iagen- u. vsrmkatarrk
starkem 8tub>z«ang (lenesmus), diu
tigem 8tubl, Saucksekmerzsn, ölsn
ungen, Xopszckmerzen, llbrsnleicien,
llblsm tVIunclgeruck eio. Mobilem
ied von versokieàsnell Merzten sr-
kolglos dedaoâelt voràell var,
vanàts ied micd brisklied an Herrn
Kremicker, prakt. àrzt in Klsrus,
vslcdsr micd in kurzer Zeit voll-
stanàigdsrstsllts, Ledallàlungdriek-
lied Ilnsedààlieds Nittel Keine
Lsruksstvriing Lrkolg iu allen
ksilbarsn Lallen garantirt!

Lreisostsin b. Rorbas, ^ug. 1885.

(103-S) tiollriill liera.

Lin Magerer, praktised gsbilâetsr Beamter, mit prompter àdsits-
manier uoà spraodgsvauàt, suedt unter dssedeiàsnen àsprûeden Lvgags-
ment als ü«rre«pai»«Iei»t k. àsn Platz Lern (lZullàssstààt-Korrssponàsnt)
in liberaler prssss oàsr in oàrvisssllsedaktl. Laedblâttsro àss Io- unà
àààes. (121-1)

Sek OSsrtso sud H dekôràsru HiZ.»««i»à«zi,i» Vo^lsrin I Z< i il.

^F >, î< I»

I)as Logros-Oagsr àsr äodtsn Normal-Ilutsrkleiäer
?rok. Or. K. àager betîuàst sieb vou beute ab nicbt
mebr londallsstrasss, sondern

IlllZl'ga8!5k 8,
àer Vêtàii »Vvrkauk verbleibt naeb vis vor

Loedaedtungsvoll -95-2

kackmann -Lcotti
(Zsnsrâlvsrtrstsr kür àis Là^si^ àsr ?irwa

von kremiekvr, piakt. ^rxt iu klarm.
Ois lllltsrzsiebnöten sracb.tsn ss tür ibrs ?tliobt, Rsrru Lremivksr,

prakt. ^r!t iu LIarus, àis vollstàuàigs lleilung oaebstsbeuàer Krank-
ksitsn zu bszsugon : -1V5-26

Llasenkatarru. ^,1ter 56 àabrs. IZiebbnlz b. Nssssn, ^.ug. 1886. à. Rät 2.
Sommersprossen, von àugsoà auk. Rorsekacu, Sept. 1885. K. Oang.
?lsod.têll, trocken u. bsisssnà, Hervsnlsiclen, starker, nervöser Koxksobmerz,

Haarausfall. Ins^lZsrn), 8spt. 1885. IZIiss^nksr, ?r. t?sissli-^,nksr.
^roxk, gross, llalsansebvsllullg ssit laugsr 2sit. Ottveil, August 1885.

K. Leb. 00p.
!?àssurôt>o.s, Säursn, Vesiebtsausseblägs. tZiusisàelu, geptbr, 1885. à. H,.

tîulsr, Làoker.
Llsioksuont, Zlutarrautu, ^ervsolsiàsn, Stsokborn, Sept. 1885. Sus. II I m s r.
varmkatarro, ssit 4 ààsn, (Zattikon bsi Dangnau, àuli 1886. à. Lgli.
?1scdtsn, nâssenà, bsisssnà seit 20 àabrso, Dangnau, àug. 1886, à. lili.
^sd.lkoxkkàrrli, Heiserkeit etc. Dangsoàl, ^.ug. 1886. Nermina 6 s r b s r.
lZ-iokt, I-dsurnatismus seit 30 àabroo, mit ssbr bsktigso Sebmsrzsn. vbsr-

teukso dsi korbâs, August 1885. Kouraà 1?ritsedi.
Hàarauskall seit geraumer ^sit. ?buo, ^.ug. 1885. Odr. töekli u. rau.
Lsttllässsu, Llasensodväode, von àugsoà auk. Sedvàbris dsi 8tekLsl,urg.

Sept. 1885. k kvodigsr, Ilakoer. l l7ür Sodu.)
Rdeumatismus seit 25 àadreu. Küsnaedt, àuoi 1886. ?rg.ll Kussr,
HaZsn- u, Darrn1siâ.sn. ki'reieustsio b. Rorbas, ^ug. 1885. Koorail Kern,
lFiodt sSliêàsuodt). I^iscbeli, lie! Krstslà, ángnst 1886. àok Im à ort,
SesiodtsaussodlâlZê, Läuren, Mtesssr. Sooàdok dei Odsrkulm, t?sbr. 1886.

K, Sedlatte r,
Hageàatarrd. Oeckingsn bei Krivgstetten, ^,pril 1886, Urs. àâggi.
Lanàarm m. Xoxk. Xoxk in 2 Stà. ^ussersidl, ^ug, 1886. lüna Noor.

In allen keilkareo ?ällsn virà kür àsn lZrkolg garantirt, unà ist, vsnn
gevüllscdt, àis Oälkts àes Honorars erst nacd srkolgtsr Heilung zu eot-
riedtsu Keine Lsrukstoruug î Hosedâàlicds Nittel Lsdauàluog brieâied

In Aiii'KIi, su 8ellvll8ter DiiAv,

ein tlvi i^eliiiltlieli Aktliiiltk«, mit
illlkIII lZomloi't !ill8A«8tiittvtk8

8ieli Mlà »ei «1er kxp.

à KI. wo-2)

-, '»«MD vou Sokriktsn,
t-Ul',^^^ à -^oteo, ?siek-

oullgen ist

Wunliei'-
l-iisiogi-apli

<lvr vor^ÜAllelists Apparat
âsr lZsZsriîiìrt..

Hiilnsr Ä I^orsn2, USills a. 3.

ocrées »î ?-s?'a^êêe>' ^onsti'u^êîo»
Mick ê/iê«e>'s>- sês ^^a»'«!!.

Vsrtrsisr kür àis Letivsi? :

Z î <> k i ' t^ t-î < - <ì »^ i r»,
«iiti (Kt. !?üried). -71-25

Prospekte uoà ?rodso gratis.

t i > » < îiit -»t>- iì^ :> t ion
per 100 Kilos ?r. 52. -

kosmen oàsr Loriiiìlieu
per 100 Kilos IV 56.

Lieme -Uàbeeren
ill Kistell voll 25 bis 30 Kilos

psr 100 Kilos ?r. 57.

LrsnsleiZe!!- xiimo.,
per 100 Kilos Lr. 38.

Lei ^bllakms von grösssrn Posten
entspreeksnà billiger. (II 5040 2)

Nustsr stsdsu su Diensten.
Löilicd empâeklt sied (125-1)

vie billige 8ûâ.rûokteànàng

18, NsrrlrwsA 18, Ttlrioli.

^Sì1Krl.1.SS,
Herrn Karrer - Lsllatti, Spezialist,

Liarusl
Idre Nittel datteo ausgezsiedos-

tsn IZrkolg; àsr patient ist voll-
stàvàig von àsm Oastsr gedsilt
Ois krüdsrs Neigung zum trinken
ist gänzlicd dsssitigt unà dlsikt sr
Mtzt immsr zu Hause.
-104-52 5r. vom Waltbsr.

tüourcdapois, 15. Sept. 1886.
Ssdavàluug drisklied. Ois Nittel

sillà unsedaàlicd unà mit unà odns
"Wissen Isickt anzuvsuàsn! 6a-
rantisl Ràlktg àsr Kosten naed
Ilsilullg! 2sugo!sss, Prospekt unà
Lragokogell gratis

j Wir ratdell lkneu^oMiMlW
càringeoà, àas em- »«WWWlz
l pkodlsnsvsrtdo S e d r i k t e d 0 n
süder lVIsgsn-, I-Isut- unà Le-
sobisobtskrsnkbeiten zu Issen,

'jz-velcdes auk sedriktliodss
Verlangen àsàom gratis unà kranko
zuseoàst àer Vertasssr- Lsrgkelà,
praktisoksr ^rzt in lZIarus. Kein
Krauksr virà ss undskrisàigt
aus àer llanà legen.
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